
Das Institut für Mittelstandsforschung (IfM) Bonn hat im  
Auftrag des BFB die Überlebenswahrscheinlichkeit von  
Gründungen in Freien Berufen untersucht:

Gründungen mit mindestens einer,  
einem abhängig Beschäftigten

Unternehmen, die bereits im Jahr der Gründung mindestens 
eine abhängig Beschäftigte, einen abhängig Beschäftigen 
hatten, haben eine höhere Bestandsfestigkeit als solche 

ohne Beschäftigte. Gründungen im freiberuflichen Bereich 
haben eine höhere Überlebenswahrscheinlichkeit als Grün-
dungen insgesamt.

Von 100 im Jahr 2015 neu gegründeten Unternehmen mit 
mindestens einer, einem abhängig Beschäftigten sind 2020 
noch 46,6 am Markt, bei den Freien Berufen liegt der Wert 
mit 57,7 deutlich darüber.

Auch hier sind Gründungen aus drei der vier freiberuflichen 
Säulen bestandsfester als die der Gesamtwirtschaft. Im heil-
kundlichen Bereich beträgt der Wert 69,4, im technisch- 
naturwissenschaftlichen Bereich 53,3, im rechts-, steuer- und 
wirtschaftsberatenden Bereich 52,5 und im kulturellen Be-
reich 38 – ein Wert, der unter dem Durchschnitt der Gesamt-
wirtschaft liegt.

Gründungen ohne Beschäftigte

Gründungen ohne Beschäftigte im freiberuflichen Bereich 
haben in etwa die gleiche Überlebenswahrscheinlichkeit wie 
Gründungen ohne Beschäftigte in der Gesamtwirtschaft. 

Von 100 im Jahr 2015 neu gegründeten Unternehmen waren 
2020 noch 33,7 am Markt, bei den Freien Berufen liegt der Wert 
mit 33,2 leicht unter dem Gesamtdurchschnitt der Wirtschaft.

Allerdings sind Gründungen aus drei der vier freiberuflichen 
Säulen bestandsfester als die der Gesamtwirtschaft. Im heil-
kundlichen Bereich beträgt der Wert 36,3, im technisch- 
naturwissenschaftlichen Bereich 34,5, im rechts-, steuer- und 
wirtschaftsberatenden Bereich 34,1, der kulturelle Bereich 
fällt mit 30,2 unter den gesamtwirtschaftlichen Durch- 
schnitt.

Wissens-Werte

Freiberufliche  
Gründungen sind  
bestandsfester

D ies untermauert insbesondere, dass die Freien Berufe verlässliche Arbeitgeberinnen und  

Arbeitgeber sind. Im Zuge der Fachkräftesicherung, BFB-Jahresschwerpunkt 2023, ist dies beim  

Werben um Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ein Trumpf.
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